
Sehr geehrte Damen und Herren,

vom 18. bis 29. Juni 2012 bietet die Schloss- und Gartenverwaltung
Ansbach Erstklässlern erlebnisorientierte und altersgerechte Veran-
staltungen in der Residenz Ansbach und in der Residenz Ellingen
an. Das Angebot wendet sich an Schülerinnen und Schüler, die die
1. Jahrgangsstufe beinahe abgeschlossen haben und das Alphabet
beherrschen sowie einfache Texte lesen, schreiben und verstehen
können. Die Museumspädagoginnen Edith von Weitzel-Mudersbach
M.A. und Nancy Kleye M.A. führen durch die Veranstaltungen. 
Alle Materialien werden gestellt.

Unsere Veranstaltungsangebote stellen wir Ihnen unten 
ausführlicher vor. Wenn Sie eine Veranstaltung buchen möchten,
schicken Sie Ihren Terminwunsch möglichst bald, spätestens bis
zum 13. Juni an die Schloss- und Gartenverwaltung Ansbach: 
sgvansbach@bsv.bayern.de

Wegen möglicher Terminüberschneidungen möchte ich Sie bitten,
nicht nur einen Termin, sondern auch Alternativtermine zu nennen.
Wir schicken Ihnen so rasch wie möglich eine Buchungsbestätigung.
Vor und nach jeder Veranstaltung können die Schülerinnen und
Schüler im Hofgarten Ansbach (bei gutem Wetter) oder im Citrus-
haus Ansbach (bei schlechtem Wetter) und im Aufenthaltsraum
der Residenz Ellingen picknicken.   

Bei Rückfragen stehe ich Ihnen unter Tel. 0981/953839-0 und
unter sgvansbach@bsv.bayern.de gerne zur Verfügung. Die
Schloss- und Gartenverwaltung Ansbach freut sich auf Ihren Besuch!

Mit herzlichen Grüßen
Konstantin Buchner
Vorstand

Vom 18. bis 29. Juni 2012 jeweils um 9.00 und 11.00 Uhr
mit Edith von Weitzel-Mudersbach M.A.

Der Markgraf erlässt ein Dekret
Die Residenz Ansbach war nicht nur der Wohnort, sondern auch
der Regierungssitz der Ansbacher Markgrafen. In den Appartements
wurden Gäste und Bedienstete des Markgrafen empfangen, Feste
gefeiert, es wurden Depeschen verfasst und Verordnungen erlassen.

Bei ihrem Rundgang durch die Prunkräume geht Edith von Weitzel-
Mudersbach den Fragen nach: Wie hat die Residenz als Regierungs-
sitz funktioniert? Wie erfuhren die Einwohner der Markgrafschaft
von den Erlassen des Markgrafen? Welche Rolle spielte die Schreib-
kunst für die Kunst des Regierens? Nach dem Besuch der Prunk-
räume schreiben die Schüler ein markgräfliches Dekret mit bunten
Tinten und Federn auf Büttenpapier. Neben den Initialen des Mark-
grafen werden auch die eigenen Initialen geübt. Zum Abschluss
wird jedes Schriftstück mit Siegellack und Petschaft versiegelt. 
Jeder Teilnehmer darf sein Schriftstück mit nach Hause nehmen. 

Den Schülerinnen und Schülern der 1. Klassen wird hier die 
Möglichkeit gegeben, das Schreiben mit Gänsefeder und Tinte 
kennenzulernen und die Feder mit dem eigenen Füllfederhalter 
zu vergleichen. Der Umgang mit altertümlichen Schreibutensilien
führt den Teilnehmern vor Augen, wie aufwendig es war, eine

Nachricht vor über 200 Jahren zu verschicken.

Vom 18. bis 29. Juni 2012 jeweils um 9.00 und 11.00 Uhr
mit Nancy Kleye M.A.

Fürstlich wohnen – wo, wer und wie?
Im frühen 19. Jahrhundert zog Carl Philipp Fürst von Wrede mit
seiner Familie in die Residenz Ellingen ein. Die Wohnräume erhielten
neue Tapeten, wurden mit Möbeln, Teppichen, Leuchtern und 
Gemälden reich möbliert und die Decken wurden frisch gestrichen.
Die Einrichtung entsprach der neuesten Mode. 

Aber woher wusste der Fürst, was gut und teuer war? Woher
konnte er all die Dinge beschaffen? Hatte er einen Möbelkatalog
zur Hand oder beauftragte er Handwerker aus der Umgebung?
Nancy Kleye weiß Rat. Einzelne Möbel, Textilien und Wandbespan-
nungen werden genau unter die Lupe genommen, denn nur wer
genau hinschaut, kann etwas entdecken. Aufgemerkt: Oft kann
man an der Einrichtung des Raumes erkennen, wofür der Raum
einmal gedient hat und was darin geschah. 

Alle Schüler sind mit Klemmbrett, Papier und Stift ausgestattet 
und fertigen sich Skizzen von Öfen, Kronleuchtern und Vorhängen
an. Nach dem Rundgang entwirft jeder Schüler ein Schlosszimmer,
das der Fürst beim Einrichten vergessen hat und das es auch heute
noch nicht gibt: das Kinderzimmer! Mithilfe der Skizzen von den
verschiedenen Einrichtungsgegenständen entsteht eine Art
Wunschkinderzimmer in Form eines Musterbuches.

VERANSTALTUNGEN FÜR ERSTKLÄSSLER
IN DEN RESIDENZEN ANSBACH UND ELLINGEN VOM 18. BIS 29. JUNI 2012

Anmeldung, Treffpunkt und Kosten für alle Veranstaltungen
Aus organisatorischen Gründen bitten wir um Anmeldungen bis zum 13. Juni 2012 an: sgvansbach@bsv.bayern.de

Treffpunkt: Gotische Halle der Residenz Ansbach bzw. Eingangshalle der Residenz Ellingen
Materialkosten: € 2,00 / Schüler und Schülerin · Der Eintritt ist für Schüler und Lehrkräfte frei.


